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den 4 . April 1927 Beilage zum KarlsruherTagblait 172 . Jahrgang . Nr . 93 .
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Die Tabelle :
Spiele Tore Punkte

1 . F .C . Nürnberg 3 28 : 9 16 : 2
Sp .Vg . Fürth 8 32 : 14 11 : 5
V . s .L . Neckarau 9 21 : 24 8 : 11
F .S .V . Frankfurt 9 18 : 28 7 : 11
V .f .B . Stuttgart 8 19 : 24 5 : 11
F .S .V . Mainz 05 9 13 : 32 5 : 13

Runde der Zw iien .
In der Runde der Zweiten gab es nur uu -

erwartete Ergebuisfe - Die beiden
punktgleichen Spitzenreiter und Favoriten ,
München 18 6 0 und Karlsruher F .V .
mußten Niederlagen , beide in gleicher
Höhe mit 1 : 2 einstecken . München wurde » er -
dient das Ovser der stark aufkommenden Ein -
tracht Frnnkwrt und Karlsruhe unterlag aus
eigenem Brdr ' n gegen den V .f .R . Mannheim ,
der nun an Verlustnunkten mit den Tabellen -
ersten gleich steht . Nun kann der Kamps wie -
der von neuem beginnen .

Karlsruher Fuftbnllvcrein—Verein für Rasen¬
sport Mannkeim 1 : 2.

lSiehe ausführlicher Bericht .)

Eintracht Frankfurt —München 1860 2:1 (1 :0).
f . Frankfurt a . M ., 3. April . lEig . Drahtber .)

Trotz unausgesetzt rieselnden Regens hatten sich
an die 0000 Zuschauer eingesunden , um der er -
hofften Revanche der Frankfurter au München
1800 beizuwohnen , die auch in denkbar sicherer
Weise genommen wurde . Die Gäste konnten
durchaus nicht dem Eindruck entspreche » , de»
man ans den Kritiken des Vorspieles gewinnen
mußte . Sie lieferten einen guten Kampf , muß -
teu sich aber dem überleaenen technischen und
taktischen Können des Gastaebers verdient beu -
gen . Das Ergebnis ist für München — gemesien
am Spielverlauf und der Tatsache , daß ihr einer
Erfolg ein Selbsttor der Eintracht ist — eher
schmeichelhaft zu nennen . Frankfurt hatte das
Heft durchaus in der Hand nnd drückte die ge -
samte erste Spielstälfte . Das erste Tor buchte
in der 8. Min . Döpfer mit unhaltbarem Sckuß .
Nach der Pause spielte Eintracht tveiterhin über -
legen und Döpfer erhöhte mit Strafstoß in der
ö . Min . ans 2 : 0. Dann kommen die Gäste zeit -
weilig stark auf , während die ssrankkillter etwas
nachlassen . Der erwartete Erfolg fiel allerdings
erst in der 38. Min . durch Selbsttor von Sönitz .
Bis zum Svieleude dominierte wieder der Gast -
geber . Schiedsrichter Beutel - Frieseuheim nicht
schlecht.

Die Tabelle .
München 7 Sp . 17 : 7 T . 9 : 5 P .
Karlsruher FV . 7 Sp . 13 : 10 T . 9 : ö P .
VkR . Mannheim 0 Sp . 15 : 14 T . 7 : 5 P .
Eintracht Frankfurt 7 Sp . 12 : 12 T . 7 : 7 P .
FB . Saarbrücken 7 Sp . 0 : 20 T . 2 : 12 P .

Die Spiele des kommenden Sonntags .
Runde der M e i st e r :

Sv .Vg . Fürth —1 . FC . Nürnberg .
VfB . Stuttgart —Mainz 05.

Runde der Zweiten :
Eintracht Frankfurt —Karlsruher FB .
VfR . Mannheim —München 1860.

Pokalspiele im Kreis Mitielbaden .
F .C. Miihlburg —F .Vg. Bruchsal 6 : 2.

Im ganzen genommen war es ein nicht ge-
rade temperamentvolles Spiel , das die Zu -
schauer wenig erwärme » konnte . Mühlburg
hatte auf dem Mittelläuserposten wieder Heß
eingestellt , der sich auf diesem gut zurecht saud .
Auch der neue Rechtsaußen scheint Anlagen zu
einem guten Flügelstürmer zu haben . Aus der
Bruchsaler Mannschaft ragte neben der gut
arbeitenden Läuferreihe der Linksaußen her -
vor , der durch seine genauen Flanken kritische
Situationen vor dem Mühlburger Gehäuse
schuf.

Die erste Zeit ist das Spiel , das jeden
Schwung vermissen läßt , ausgeglichen . Beide
Torhüter müssen abwechselnd eingreifen . Den
ersten Erfolg erzielt Mühlburgs Rechtsaußen
im Anschluß au einen Eckball . Miihlburg ist
auch weiterhin etwas im Vorteil . In der
43. Minute führt Moser mit einem Bomben -
schuß den zweiten Treffer herbei uud eine
halbe Minute vor der Pause muß der Bruch -
saler Torhüter zum drittenmal den Ball ans
dem Netz hole ».

Nach dem Wechsel beschleunigt Bruchsal das
Tempo und kann innerhalb der ersten Viertel -
stunde zwei Tore ausholen . Doch dann scheint
die Kampskraft der Gäste erschöpft zu sein , nnd
Miihlburg gewinnt wieder die Oberhand . In
gleichmäßigen Abständen fallen durch Moser ,
Regner uud Strecker drei weitere Tore , so daß
sich Bruchsal mit einem 6 : 2 geschlagen beken -
nen »nißte . Die Leitung durch Schiedsrichter
Edelma « » - Lahr war zufriedenstellend . —s .

F . V . Beiertheim—F . V . Untergrombach 1 : 3.
Ein Kamps , der sehr wenig Interessantes

bot , und in der zweiten Hälfte zu einer plan -
lose » Kickerei ausartete Untergrombach hat

dank seines überaus großen Eifers das Spiel
verdient gewonnen . Die Beiertheimer Elf
spielte zerfahren und ohne Zusammenhang , so -
daß sie zur Erfolglosigkeit verurteilt war . Ein
Versager war der Halbrechte , der manche schöne
Gelegenheit verpatzte .

Untergrombachs Anspiel ruft gleich vor dem
Beiertheim « Tor eine heikle Situation hervor ,
die im letzten Augenblick geklärt wird . In der
vierten Minute erzielt Beiertheims Halbrechter
das einzige Tor für feine Farbe » . Sechs
Minute » später verwandelte der Halbrechte
Untergronibachs eine Flanke von links zuni
Ausgleich u . in der 21. Min . führt ein Handels -
meter zum Führungstor für Untergrombach .
Nach der Pause ist Beiertheim gezwungen , de»
Kamps mit 10 Man » weiterzuführen . Das
Spiel flaut mehr und mehr ab . bis es fünf
Minute » vor Schluß dem Linksaußen Unter -
arombachs gelingt , das dritte Tor zu erzielen .
Die Leitung durch Schiedsrichter Fr i tz-Oggers -
heim war befriedigend . —s .

F .C. Siidfteru —Germania Durlach 1 : 3.

Durlach zog nach bisherigen Erfolgen gegen
Südstern auf eigenem Platze die erste Niete . Die
Leistungen erreichten nicht den früheren
Schwung , der Sturm zeigte nicht die gewohnte
Durchschlagskraft , der Mittelstürmer besonders
hatte keinen guten Tag . Durlach war in der
ersten Spielhälfte ebenfalls wenig vom Glücke
begünstigt , zahlreiche Torgelegenheiten wurden
ausgelassen . Nach der Pause rückte zunächst

die Platzels stark auf . gab aber bald das Kom -

maudo wieder an den Gegner ab , der dann

durch den Linksaußen i» Führung gehen konnte -

Wohl erzielte der Südstern -Mittelstürmer den

Ausgleich, ' diesem Treffer konnten aber die Ger -

maneu bald zwei weitere entgegenstellen . Der

Kräfteeinsatz Südsterus kam zu spät , er reichte
nicht mehr aus , den Gästen den Sieg streitig zu
machen .

F .C. Frankonia —F .C . Baden 5 : 1.
F .C . Baden überraschte in dem Samstagspiel

durch seiu energisches Angriffsspiel und machte
de » Frankoiie » , die den Gegner zu leicht ein -
schätzten und mit vier Ersatzleuten antraten , in
der ersten Spielhälfte in hartem Kampfe viel zu
schaffe » . Kurz vor Feldwechsel schotz Badens
Mittelstürmer das Führungstor , gerade noch
rechtzeitig vor dem Pfjss erzielt Frankonia den
Ausgleich . In der zweiten Hälfte kam die Platz -
Mannschaft stark aus , in der letzten halben
Stunde wurde das Resultat um vier weitere
Tore auf 5 : 1 gestellt .

Spiele Tore Punkte
F .V . Daxlanden 4 8 : 4 7
F.C. Frankonia 5 18 : 9 7
F . C . Südstern 4 8 : 7 6
Germania Untergrombach 4 6 : 5 5
F . C . Miihlburg 5 13 : 12 5
Germania Durlach 4 11 : 13 4
F .Bgg . Bruchsal 5 15 : 11 8
F.V . Beiertheim 5 13 : 8 2
F.C . Baden 4 9 : 10 1

K.F.V. aus eigenemplatz geschlagen.
Futzbavocrrin — 3J « ein fit * « « W " 1 : 2 (0 : " ) '

Die erste Niederlage der Karlsruher
Mannschaft , doppelt schwer , weil auf eigenem
Platz , kam für viele nicht überraschend .
Schon das vorhergehende Spiel gegen München
1860 hat gezeigt , datz der kranke Sturm sich auf
dem Krisenpunkte befindet : eine Wendung zum
Bessern zeigte sich aber auch bei dieser Begeg -
nung noch nicht und kann deshalb auch beim
Schlußkampfe nicht erwartet werden , es fei
denn , daß man sein Heil in einer N m g r u p -
p i e r u n g versucht . Ersatz für den wundesten
Punkt , linken Flügel , dieses letzte Mittel , dürfte
schließlich noch zu einem glücklichen Gelingen
führen . Bei allem Mißgeschick winkt K . F .V . noch
ein Hofsnungssteru , dessen Bahn aber gestern
nicht über Karlsruhe , sondern über Frankfurt
zog und den 1860ern eine Niederlage deutete . . .

Wiederum war gestern die rechte Seite der
Mannschaft die treibende Kraft , während die
linke stark abfiel . Auch die Verteidigung hatte
keine » besonders glücklichen Tag , sie wurde von
der Mannheimer weit übertrossen : den Mann -
heimer Torwart darf man in dieses Lob mit ein -
beziehen . Hügel zeigte sich als Tormann großen
Formats , er hatte häufigere und mindestens eben -
so schwierige Abwehrarbeit wie sein Gegenüber .
Im ganzen genommen war der K .F .V . die
bessere und überlegenere Mannschaft , die sich spe-
ziell in der ersten Sälfte trotz starken Gegen -
windes so prächtig schlug , daß niemand an einen
Mißerfolg dachte . Bei etwas mehr Glück nnd
Ansniitzung der zahlreichen Chancen hätte man
mit zwei bis drei Toren Borsprung führen kön -
nen . Leider mußte K .F .V . durch seine Schuß -
Unsicherheit erfolglos in die Pause gehen ,
man vertröstete sich auf den Rückenwind als
Bundesgenosse für die zweite Spielhälfte .
Tann aber ließ sich die Elf bei Wieder -
beginn von dem starken Regenschauer , wen » auch
nur für eine schwache Viertelstunde , das Feuer
der zuvor gezeigten K a m p f beg eiste r u u g
ablöschen und damit die zwei ivertvollen
Punkte entreißen . In dieser ersten Viertelstunde
der zweiten Spielhälft « zeigte Aiannheim sich
auf der Höhe , seine Stärke aber lag in der
nachfolgenden zähen und erfolgreichen Verteidi -
gung des einmal Errungenen . Daß Glücksnm -
stände und launische Schiedsrichteraugen schon
manchchen verdienten Sieg in eine u n v e r --
diente Niederlage wandelten , zeigte sich ein -
mal auch gestern wieder . Verschiedentliche zu
deutliche Handabwehr im Mannheimer Stras -
räum bei den ungestümen Angriffen der Karls -
ruher hätten zum mindesten durch einen Elf -
meter vom Schiedsrichter geahndet werden miis -
sen , ivas von vornherein dem Treffen vielleicht
einen ganz andern Ausgang hätte geben könne » .
Auch dieser Umstand war mitwirkend zu diesem
Puuktverluste . wenn auch nicht ausschlaggebend ,
weil ein Elfmeter heute für K .F .V . eine keines -
wegs sichere Sache ist.

Wird aus der selbstverschuldeten Niederlage
die Konsequenz gezogen , so ist der Hossnungs -
stern für Karlsruhe noch nicht verblichen . Karls -
ruhe selbst hat sich die Entscheidung durch Mann -
heim aus der Hand nehmen lassen . Möge in
Frankfurt der K .F .V . wiederum wie kürzlich
in Ehren bestehen , um das erstrebte Ziel doch
noch im Schlnßspiel zu erreichen .

Dem Nürnberger Schiedsrichter Sacken -
renther . der ,

' eine starke Unpäßlichkeit über -
windend , sich redlich Mühe gab , den Kamvs int
Rahmen des Erlaubten zu halten , stellten sich die
Mannschaften in folgender Aufstellung :

Mannheim . Hügel
Freiländer Au

Eberle Engell >ardt Bleß
Weimer Gerlinger Fleischm . Hoßseld Grünauer

Quasten Bekir Bogel Reeb Würzburger
Finneisen Groke Lange

Tranth Huber
Karlsruhe Waßmannsdorf

Karlsruhe kommt trotz Gegenwindes stark auf .
Lange schießt zunächst über die Latten , Hoßfelder
leistet sich dasselbe aus der anderen Seite . Karls -
ruhe wird sehr gefährlich, - einen scharfen . Flan -
kens «) uß Würzburgers lenkt Hügel durch Wer -
fen zur zweiten Ecke für die Platzmannschaft .
Bei dem nun anhaltenden Druck glänzt Au durch
prächtige Kopfabwehr . Mannheim gelingen dann
wenige , .inr kraftlose Vorstoße . Hügel hält
einen weiteren Flachschuß des angriffssreudigen
Würzburgers , nach 20 Minuten saust aber auch
ein gefährlicher Ball von Hoßfelder der Karls -
ruher Torlinie entlang . Mannheim kommt
langsam auf . Ein gefährliches Gedränge vor
dem Mannheimer Kasten bringt K .F .V . di £
dritte und die vierte Ecke, die im Nachschub Bekir
hart vorbeijagl . Dann lenkt Hügel einen wei -
ieren Schuß Würzburgers zur fünften Ecke.
Schön eingeleitete Vorstöße Bogels mit Abgabe
an den freistehenden Quasten kommen durch die -
sen ni !ht zur Auswirkung . Nach einem gefähr -
lichen Durchbruch Weimers setzt sich die Platz -
Mannschaft in Mannheims Hälfte fest. Karlsruhe
schraubt das Eckenverlxiltnis auf 7 : 0 . Eine
Minute vor Schluß macht Waßmannsdorf einen
scharf plazierten Flachschuß Gerlingers nnschäd -
lich , im nächsten Augenblick vollbringt Hügel auf
der andern Seite dasselbe Bravourstück . Halb -
zeit 0 : 0.

Der einsetzende Regen hat das Spielfeld gkit --
schig gemacht , Karlsruhe zeigt eine auf -
fällige Schwäche bei Wiederbeginn . Nach
zwei Minuten kommt Mannheim bei schöner
Zusammenarbeit durch Hoßfeld zum Füh --
r u n g s t o r . Gleich darauf hält Hügel einen
scharfen Schuß von Lange . Mannheim drückt
trotz Gegenwindes scharf uud erzielt den
zweiten Treffer durch Fleischmann , der
dem am Boden liegenden Waßmannsdorf den
Ball aus den Händen tritt und ins ledere Netz
einschießt , während Huber untätig zusieht . K .F .V .
ist vollständig nervös , sindet aber wieder die
Rul >« und weist die angrissslustigeu Mannheimer
rasch wieder in die Schranken . Nach verschiede -
nen Angriffe » , verschossenen Strafstößen und
Fernschüssen Finneisens findet endlich eine Vier -
telstnnde vor Schluß der Ball den Weg ins
Mannheimer Netz . Ter glückliche Schütze war
Reeb . K .F .V . bleibt meist im Angriff , hält
schließlich die Rasenspieler auf ihrer Platzhälfte
sest und verstärkt derart den Druck , daß man auf
den Ausgleich von Minute zu Minute hofft .
Schließlich wirft man noch Huber tn den Sturm
vor , doch alles bleibt vergebens . Der Gegner
war mit allen Mitteln bestrebt , sich den Sieg zu
halten , anderseits blieb der Platzmannschaft
das Unglück getreu . So schießt Bekir in der
letzten Minute noch einen Strafstoß hart vor
der Strafraumgrenze hoch über die Latten .

Mannheims Sieg gibt dieser Mannschaft die
nötige Rückenstärke zum Schlußkampfe : wird
dieser gewonnen , so haben auch die Rasenspieler
noch ein gewichtiges Wörtchen mitzusvrechen .
München 1 860 fwt also einen mindstens so
schweren Schlußgang nach Mannheim wie K .F .V,
nach Frankfurt . —l.
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Die Aufstiegspiele im Bezirk
Württemberg / Vaden .

Birkenfeld behauptet weiterhin die Ta -
bellenführung , nachdem eS seine Spitzenstellungerueut durch einen 4 : V-Sieg über Sp .Bgg .
Freiburg gefestigt hat . Ter A .B . Zirffenhausenbleibt den Birkenfeldern dicht gefolgt , es konnte
gestern den F .C . Billingen mit 7 : 2 Toren
schlagen.
F .V. Ofsenburg—V. f.R. Gaisburg 1 : 1 ( 1 : 1 ) .

Ussenburg . 3. April . tEig . Drahtver .) Die
Einhcimischcu lieferten wohl in technischer und
taktischer Beziehung das bessere Spiel , auch der
Aufbau der Angriffe war systematischer, doch es
mangelte im Strafraum sichtlich an Entschlos-
senheit . 'Der Beginn war vielversprechend , denn
die Einheimischen gingen alsbald in Führung .
Die GalSburger wußten aber fiir die Folge¬
zeit erfolgreich zu verteidigen und »ermochten
sogar kurz vor der Pause den Ausgleich zu
erzielen . Nach Seitenwechsel zeigten sich beide
Hintermaunschasteii aus voller Höhe, so daß an
bem Ergebnis nichts mehr geändert wurde .

Staub der Tabelle :
F .C . B-irkenfeld > Spiele 14 : » T . 8 : SP .F .B . Zuffenhausen Spiele 16 : ST . 8 : SP .
F .B . OIsenburg 4 Spiele 9 : 8T . 5 : 3P .
Sp ^Bgg . Freiburg öSpiele 7 : 10 2 :. 5 : 5P .B .f^S . GaiSburg 5 Spiele 7 : 10 D 3 : 7 P .
F C. Billingen0 « 4Spiele 7 : IST . Z : 6P .B . f .B . Karlsruhe 4Spiele ö : 10T . 1 : 7P .

privatspiele
FC . Viktoria Hagsfeld—Sportfreunde

Klein -Steinbach 1 : 0.
Diese Tabellengleichen der L -» lasse trafen sich

auf dem neutralen Platze der 9Illg.Sp .Bg . Dur -
lach-Aue , um das fällige Entscheidungsspiel
zum Austrag zu bringen . Kleinsteinbach hat
Anstoß , der sofort von Hags -feld abgefangen
wurde . An der 20 . Minute erhält Hagsfelds
Linksaußen den Ball zugespielt , 'den er ver-
schiebt . Auch einige Eckbälle, sowie Strafstöbe
für Hagsseld bringen nichts ein . In der 27 . Mi -
nute erhält wiederum der Linksaußen von
Hagsseld vom linken Läufer den Ball kunst-
gerecht zugespielt und unhaltbar sendet er ihn
in des Gegners Maschen. Mit 1 : 0 geht eö in
die Pause . Nach Wiederbeginn wird der Än--
stob Hagsfelds von Kleinsteinbach abgefangen ,doch Sie Hintermannschaft Hagsfelds verstand
es . ihr Tor zu schützen . Beim SchlufcvfUf blieb
Hagsseld mit dem Resultate 1 : 0 wohlverdient
ter Sieger , E <fc«Verhältnis 5 : 2 für Hags -
feW>.

Am Sonntag , den 10. April , findet das Bor -
spiel um Sie Gau Meisterschaft gegen Birkach in
Hagsfeld statt . A. M .
Polizeisportverein Karlsruhe A. H. — Polizei -

sporwereinigung Stuttgart A.H. 8 :2 (3 :2).
Bor dem großen Treffen K .F .B .—V .f.R .

Mannheim trafen sich zum fünften Mal « die
beiden FuHballmannschaften der Polizei Stutt¬
garts und Karlsruhes . Wenn es auch ein
A.H.-Spiel war , sv war es doch spannend bis
zum Schlußpfiff . Die Karlsruher hatten Platz¬
wahl und wählten zuerst gegen den Wind , was
auch dazu führte , daß bereits nach wenigen Mi -
nuten die Schwaben den ersten Treffer erziel -
ten . Doch schon nach wenigen Minuten war
der Ausgleich durch scharfen Schuß des Karls --
ruher Halblinken hergestellt . Stuttgart arbei -
tcte mächtig und kam auch wieder in Führung ,die ihm nicht lange blieb , da Karlsruhe bis zur
Pause das Resultat auf 3 : 2 stellen konnte .
Nach Wiederbeginn lag die .Karlsruher Manu -
schaft stark im Angriff . Augriff auf Angriff
rollte aufs Schwabentor, - die Stuttgarter Ver¬
teidigung brach durch Ueberlastung zusammen .
Fünfmal mußte noch Stuttgarts Torhüter den
Ball aus dem Kasten holen und die Karlsruher

Polizeisportler konnten mit einem hohen 8 : 2-
Sieg den Platz »erlassen . Das Spiel wurde
beiderseits mit aller Energie durchgeführt , die
Schwaben spielten mit Wucht, lonten aber die
Erfolge der Badener nicht verhindern . Auffal¬lend gut arbeitete der link« Sturmflügel der
Karlsruher Elf und hier vor allem der Halb -
linke , der es fertig brachte , allein fünf Tore
zu schießen . ? .

Asftfaffe .
Sp .Bgf . Söllingen — F .B . Knietinqeu 2 : 2

(0 : Ol .

Fußball im Reich .
& fi & ü « u t f ch I. a n b.

fcet Meister .
'S» Riirober« : 1. v .T. Nürnberg—S.S .x . Krallkmrt

6 : 2 (5 : 0) .
3« Mainz : K .T .B. Mainz k>5— Tp .Bg . Fürth Z : Z

tt : 4) .
;>» Mannheim : B . s.L . Neckarau — P .f .B .

8 : 1 (8 : 1 ) .
Runde i«t Zweite»

Sa RulMtlt : » arlSruher K.B—V . f.R . Sfamiftciin
1 : 1 (0 : Ol .

S» Jtttlhri : viiu -rackt Sranffuri — München tSfiil•2 : t ( 1 : 0) .
« nwkgspiele

Bezirk WnrUrmberg -Baden : kv .B« . Sreibura " S .C.Birkenfeld 0 : 4. S.B . Lsfenburg— B . f.R. Gaisburg
1 : 1. F>C. Villingen —S .V . Zuffenhausen 3 : 7.Bezirk Bayern : Banrnt Hof—Lchwabe» Ulm 3 : 1.S .V . ZSür,bürg —Jahn RegenMurg 3 : l .

Nbelntezirk : Pfalz ÄndivigShas.—S.V. Mannhe,r» 08
3 : 1 . V .i .R . Pirmasens —.« » .Vg . Arheilgen z : l .Bezirk Rbeinhesse» -Saar : Tv .V . Trier 05 — «walir .Gaarbritcken 0 : 2 . Kreinüxub 02—Germania Wiesb«hcn
2 : I .

Maintezirk . V®g . Sechenheim 03 — V . f.R . Offenbart»
3 : 3 .

GeietliÄaktsiviet «.
Bezirk Württemberg -Baden : S .C . Pfvrzhcnn —KickersStuttgart (LamSiaq) 3 : i . ®.K . Sreiburg — » ickerSStuttgart z : v . S .C Stuttgart —Dportfi . Stuttgart 0 : 1.Bezirk Bauern : Bawern München—HC Bafel 10 : 0.Wacker München—Hansa München (KreiSkga) >0 : z .Rbelnhezirk : L.B . DarmstaÄt — B . f.L . Reu -Nsenburg

S : S.
Mainbezirk : Germania Aran-knirt — Union Nieder : ,»!»ÜX . S.S .? . Frankfurt (Pokalell ) — Dv Gem . Siebst

« : 2 . Sv.We« . »höchst—» ickrrs Okknbach t : 3 . Hamm 33—V . f.R . Kürtb 3 : 2. Viktoria Aschaffen -burg — Tv.V«.Sandhosen 8 : ?.
Bezirk Rueinheffen -Laar : Aleurannio Worms—Rot«

Weift Sraalfurt 1 : s . Wormaiia Worms—Phönix «ird-
imgKhakn z : 2 . Bor. Neunkirchen—Petit Rolelle (Lothr .)i : 1 . S . T .A . Taargemünd—F .C . Saarbrücken 2 : 2.

Walölaufmeisterschasten des Karls¬
ruher Turngaues .

Die Austragung der diesjährigen Waldläufe
war dem Turnverein Durlach überlassen wor -
den , der sie non i>er Ebene hinweg aus die Höhe
legte . Natürlich stellt ein Lauf in bergigem Ge-
länSe bedeutend größere Anforderungen als z.B . seither in dem flachen Hardtwaldgebiete . Der
Startplatz war in den Rittnertwald verlegtworden , das Ziel das Tchützenhaus Turmberg .Der Boden war durch die Nässe sehr rutschig
geworden , zahlreiche Steine machten das Laufcn
aus dem ungepflegten Wege noch beschwerlicher.
Außerordentlich stark war die Zahl der Konkur -
renten , die in verschic-dene Klassen, je nach dem
Alter , eingeteilt waren . Die Strecke für die
A- und B -Klasse betrug 3000 Meter , für die
Jugend - Mannschaften und A .-H .-Mannfchaften
1500 Meter . Die Leitung hatte Gaufportmart
E i c r m a n n , der auch die Siegerverkündigung
vornahm , während Gaustellvertreter K u m mdie Begrüßung oblag . Beide entledigten sich
ihrer Aufgabe kurz und bündig . Trotz des
schwierigen Geländes wurden recht gute Re -
sultate erzielt .

Maunschastsläufe .
Gruppe A : Bereine unter 400 Mitglieder :

1 . Turnverein Ettlingen , 2. Turnerbund Beiert¬

heim , S . Turnverein Durlach -Aue , 4 . Turnverein
Grötzingen .

Gruppe B . : 1 . Karlsruher Männerturn -
verein , 2. Turnverein Durlach . 3. Karlsruher
Männerturnverein .

Ueber 32 Fahre : f . Karlsruher Turn¬
verein 1846.

Jugend : 1 . K . T . B . 1846, 2 . Turnverein
Durlach . 3. Turnerbund Durlach , 4 . K .T .B . 1846.

Einzelläuse :
Gruppe A : 1 . '̂ auinger Aug ., T .B . Ettlin -

gen : 2. Gabler Willi , T .B . Ettlingen .
Gruppe B : 1 . Rodewald . M .T .B . : 2. Kern ,M .T .B . : 3. Fritz . Ludw ., S .T .B . 184« : 4. Mün -

kel . M .T .B . : 5. Glockner , M .T .B . : k . Ohler , T .B .
Durlach ; 7 . Wackershauser . T .B . Durlach : 8.
Schaible , K.T .B 1846 : y. Diehm . M .T .B . : 1«.Müller , T .B . Trnrlach .

Iugend : 1 . Bach , Ad . . K.T .B . 184« : 2. Silz .Shirt , T .B . Durlach : 3 . Steier . Ferd . , K .T .B .
184« : t . Schindel , T .B . Durlach : 5 . Bohnert ,Otto . K .T .B . 184« : «. Well , T .B . Durlach .

lieber 32 Jahre : 1 . Kuhnmünch , Theo :
2 . Kutterer , Rudols : 3 . Schmuck, Hans , sämtlich
« .T .B . 184« . - l.

Skispringen auf dem Keldberg.
Die günstigen Tchneeverhältnisse im Hoch-

schivarzivald ermöglichten uaä > dem Qster -Ski -
springen aus dem Feldberi ' im Schwarzwald
nochmals weitere bemerkenswerte Konkurren -
zen . an denen u . a . der deutsche Meister Gustav
Müller und der schweizerische und österreichi-
sche Meister Walter Glaß teilnahmen . Beran -
staltet wurde der Wettbewerb vom Schwimm -
Ivo rtve rein Freiburg , der dem Siiklub
Schwarzwald angehört . Tie Wetterverhältnisse
waren ausge .-ieichnet . rvas sich aus den Bestzeiten
im Langlauf über 14 Km. ergibt , den Miggler --
Freiburg in nur 57 Minuten bewältigte , dicht
gefolgt von H . Berg -Freiburg 58 Kummer --Frci -
bürg M . Dr . Johus - Freiburg «0 und Höfflin -
Freibitrg «1 Min . Der Kleine Langlauf
über 7 Km. wurde von Vädecker-Freiburc in
33 Min . gewonnen , ihm folgten Sickinger - ^ rei -
bürg in 3V und Birkenstock-Freiburg in 57 Min .Der Geländelauf mit 350 Meter Höhenuntcr »
schied sah Bädeck« r in 3,17 Min . als Sieger vor
Miggler 3,30 und Berg 1,07 Minuten . Beim
Sprunglauf erzielten die Meister Gustav
Müller und Walter Glaß sowie der baye-
rische Gaum « ister Hans Bauer - Bapr . - Zell
und der Noriueger T b o r f s e n - Mannheim
Sprünge non 40 Meter Weit « , allerdings auHer
Konkurrenz . In der Konkurrenz siegte
K u n z - Todtnau mit Note 16,772 (Sprungwei ^
t« u 26 , 28 und 30 Meter ) vor Hör ' Todtnau ,Note 16,610 s26, 3l>!4 . 20 Meters und AndriS -
Freiburg . Note 16,430 (29 ^ , 28 , 27K Meter ) .

Tgd 1588 Pforzheim -
M T . V . Karlsruhe 4 : 7 .

Die erste Handball . Z>!annschaft . gleichzeitig erste
Schlagballmannschast des M .T .B . Karlsruh «,
unternimmt über Ostern eine Svielreise nack
Frankfurt und Wiesbaden . Am Ostersonnta ^trifft sie in einem FreundkckastSspiel aus die
Seblagball - Mannkchaft T .B . 1860 Franksurt , wäb -
rend für den Montag ein Handballspiel beimT .B . Wiesbaden vorgesehen ist.

Zu einer letzten Prüfung im Handball
war sür den gestrigen Sonntag die spielstarke
Mannschaft der Tgd . 1888 Pforzheim gewon -
nen worden , die beide Berbandsspiele regen denM .T .B , gewonnen hatte . Zunächst führten die
Pforzheimer und erzielten vier Tore . Dann erst
legten sich die Heimischen ins Zeug und mit 4 :4
wurden die Seiten gewechselt. Mit dem obigen
Ergebnis endete das Spiel . Im ganzen b«crach-
tet , war eine Verbesserung der M .T .B - Mann -
schaft aecenüber den Berbandsfpielen erkennbar :
immerhin m 'ißte die Leistung einiger Spieler
noch gesl« ic, . rt werden , um gegen die hessischenTurner erfolgreich bestehen zu können .

Erste deuifche Steisbergprüst
^

für Motorräder . p
_ H . Frankfurt . 3. April . tEig . „ rfur ' V
Sonntag veranstaltete der Sra " &">'

Motorrad . Club die erste dem ' .x ^
bcrgprüsung sür Motorräder . Die «-v r ciitf
nur etwa 120 Meter laug , fuhrt-
60 Prozent steil ansteigende » t
aut zum Lohrberg bei Frankfurt -sc
den , Wasserrinnen und Böschung*!?(wh S1( ;
uberwinden , ehe es auf der lunirn » ^ J»

die man mit Sägemehl bestreut V rlt ;»•

Hauptsteigung ging , die einigen
Verhängnis wurde unö durch ^
P*nc „Lehmschmiere" geworden war-
Germania -Seckbach hatte die La »» «

Polstern bekleidet , um abstürzende a

«rchaden am Körper zu bewahren. ijj
Sn .-. Detters hflö 1

j|( |l .Trotz des nassen Wetters ^- -
chauer eingefunden .

^
ictftt :

Interesse folgten .

lertde Zustyaur ^ —
batenhasten Leistungen der Fahrer >

Interesse folgten . Tie Leistungen all ^
«»areit gut , fast gleichwertig . Abc >

von ihnen konnten vorschriftsmäßig ^
^ trecke meistern , zum drittenmal « «r? -^
W ' " d auf Güldner . Aehnl .ck! M
schwarz auf Ariel , der »»« " %<mK ,
der Hauptsteigung umkehren wußte« Ahe §
tenmale jedoch mit Mühe und Nm 0'° ^

'

wann , nachdem seine Maschine Sit « '

gehäuse die Erde ausgehoben »fi fufit .f.,
? nn - Wiesbaden auf 500 Wi«

* mit der^
ab!

^ruhigsten ilnd gewann »- >. . jnvi^ - i *-.
Zeit , indem er einmal 15£n ? Jl1!künden benötigte = * * *

nrf, .»l a ?1; wi"1
tollste Stück erloirbte
A. J .S . 350 eem. Er benutzte oc ^ t

f .„
als Sprungbrett und flog e zu ,
Meter hoch durch die Luft , um
und anfenthaltslos weiter / . ^ «vertuU ^ »»
Sekunden kam er ^in der Gen I ,u( jt(
Eikelmanu ein . » eilte Zeuc » , ft1"
15,5 - 30,6 Sek . . also t «Iott " 5 £
Eikelmanns . Bo llme r auf t(
zu Anfang der Strecke zu vow ,
jedesmal 2 Sek . verlor . Set '4 , eilicucyuuu 3 CCL * .ij ÄCl' }~la et*1!? .ihm in der Gesamtzeit vonJA ^ rte jci
gäbe Herr zu werden . Auck ^
einen sogenannten »He^ tlvr Hjlet -^ zhc
Jsenburger Bach benutzte e.ne Me J ,t«
Maschine von 350 eem und l,0* DI„t

20 40 Sek . -genau 2 mal .
Kahrer über die Strecke.

Zum dritten Male in kurzer
Piloten der JunkerS -FlugoeuS
neue Weltrekorde aufzustellen .
und Loose war es diesmal de >;
Roeder . der mit eine» ^ Jg
( 3 Junkers L II Motoren » " ® i ft 4 «fitJ'1.
Wellrekorde für
2000 Kg . Nutzlast , d' - der Sia0 fiV fi f '
Steindorss Anfang Februar «i ^ n ^bezw . 600 Km . aufgeitellt ifl# ,besserte . Roeder pendelte 4 M ^ »e
Leipzig und hatte , als er eft
die bisherigen Hö«hstleisttlU {n btt ^bessert. Roeder war ^ ÄO t .
hatte in dieser Zeit . M » be(,P jU #t
Gleichzeitig gelang eS thw a

gg jj ».
GeschwindigkeitSweltrekord
bessern.

Süddeutsche Hockey'^ r»
^ ^

Frankfurter S .C . 1880 ^ « .ß . ^ t [tt
iSämstags 1 :1 : Frankfurt «

^
-trau 'I1 H

delber ^ er H
188i)- Damen
Heidelberger

. ibura
oruffi« jft ,

1860 Frankfurt -Damen u -, . -. >
che« - T .B . 1800 Frankfurt '

<bfC«PflU
Griesheim - Elektron

Wo liegt unsere sportlicheBegabung ?
Woran ist die sportliche Begabung eines Lan-

des als einer Rasse zu erkennen ? Bielleicht
werst unS das allgemeine Niveau der sportlichen
Leistungen am sichersten a-uf die sportliche
Eignung hin . Man kann aber auch die Spitzen -
leistungen , die Rekorde , Äa« Hervorbringen von
AuSuaHme-Menschen. als Maßstab nehmen .
Schließlich gibt es auch noch anidere Hinweise
für die sportliche Befähigung . Jedes Land
zeigt eine gewisse Eigenart in seine»!
Sporbbetrieb . Prüfen wir diese Eigenart auf
ihre geistige 'Höhe, oder aus ihr « Kultur , so
haben wir auch einen Gradmesser . Die reine
Leistung dars nicht unbedingt als Maffft?a>b der
Begabung aaisgegeben werden . Man entdeckt
allzu viele Momente , die das Bild verwischen .
So ist die sportliche Tradition eines Landes
allein schon eine Quelle von Erfolgen . Trotz
aller Begabung können andererseits die Lei -
stungen unter schlechten Wirtschastsuerl >ältnis -
sen nach Fahren der Unordnung uird Entbeh -
rung leiden .

Es ist nicht leicht festzustellen, wieviel die
Natur uns Deutschen aus den Weg ge°
geben hat , damit wir uns im Sport durchsetzen.Vorerst wird ein Urteil über dies« Frage des -
halb noch wenig überzeugen , weil alles noch im
Werden begriffen ist . Viele Sportarten sind
noch blutjung in Deutschland , andere beginnen
jetzt erst , sich auszureisen .

Die körperliche Voraussetzung ist viel-
leicht die elementarste und gruirdlegen 'dste im
Sport . Nur ein kräftiger und gesunder Leib
kann Leistungen , Höchstleistungen, vollbringen .
Die deutsche ist vor dem Krieg , beson -ders im
Ausland , als ein Sinnbild von Urkrast ange -
sehen worden . Ich glaube , daß bereits damals
in diesem Urteil eine lieber schätz » ng der
physischen Kräfte unseres Volkes lag . Der
Krieg hat die Dinge jedenfalls fühlbar ge -
wandelt . Das deutsche Volk ist körperlich
heute eher zart als urwüchsig , es ist alles
weniger als kraftstrotzend . Die Völker des
Nordens , nennen wir nur die Finnen , ebenso
die Amerikaner , weisen die weit günstigeren
Bedingungen körperlicher Art für den Zport

aus . Selbst die Romanen erscheinen robusterund härtcc als wir .
Zkeben dem körperlichen Zustand spielt die

g c i st i g e Veranlagung als Vorbedingung
sportlicher Betätigung eine Rolle . Es gibt so
etwas wie „sportliches Denken "

, eine
besondere geistige E rfassungdes Spor -
tes . Sie ist bei einzelnen Personen und bei
gewissen Rassen besonders ausgeprägt . Die
Tätigkeit des Geistes zeigt sich vor allem bei
den Sportarten , die nur methodisch zu betreiben
sin'd . Alle Sports , die im Manuschastsuerbande
ausgeübt werden , erfordern das gefetzmähigeDenken . Denkarbeit und Sustematik ist vorallem beim Fußball , Hockey . Rugby und ahn -
lichen Spielen eine ausschlaggebende Erfolg -
Voraussetzung . Das systemvolle Aufbauen eines
Sportes ist eine Stärk « unserer Rasse . ES
ist eigentlich in unserem hochentwickelt««
Organisationstalent begründet . Die
oeuischen Fufcha llmaunschasten gefielen im
Ausland am meisten durch das Hohe Niveau
ihres Systems , durch die gute verstän » es mäßige
Auffassung ihres Spiels . Auch sonst zeigt der
deutsche Sport ^ mann geistig hervorragende Ber -
anlagung , und die geistige Veranlagung gestat-
tet ihm tief in Fragen des Stils und der Tech-
nik einzubringen .

Körper und Geist sind nicht allein Voraus -
setzungen von sportlichen Leistung« » . Auch die
Nerven , das Temperament schwingenniit . An diesen Vorbedingungen ist indessen ein
ausfallender M a n g e 1 bei den deutschen
Sportsleuten . Wo sich die reine sportliche Lei-
stung zeigt , und die deutschen Sport Acute
rbenan . Das absolute sportliche Können wirkt
sich z . B . im Schwimmen , im Laufen und in
der Schwerathletik aus . Eine natürliche , ab-
strakte sportliche Begabung muß also den Deut -
scheu zuerkannt werben . Trotz d«r fehlenden
Urkrast scheint eben die Muskulatur , wie sie
geivöhnlich der deutsche Sportsmann zeigt , sehr
hochwertig zu sein . Das seelische Moment , des
Kämpfenwollens und Kämpfenkönnens ist offen-
bar zur Unterstützung des rein körperlichen
auch da . Aber sobald das Kampstempxrament
notwendig ist . zeigt sich eine gewisse Unterlegen -
heit der deutschen Kämpfer . Den überzeugen -
den Beweis dafür bilde » unsere internationalen

Fußballspiele . Trotz besseren, spielerischen« onnens verlieren wir viel« Spiele , weil unsSie aus der Aktivität der Nerven geborene
Durchschlagskraft mangelt . Mit den Boxern ist
« S nicht and«rs . Die Ringerfolge der Deutschenwären weit größer , wenn die deutschen Faust -
kämpfer von der unvermeidliche » Verbissenheitde, Bankees und dem übersprudelnden An-
griffsgeist der Romanen wären . Auch die fport -
liche Begabung kann sich wandeln , so seltsamund unlogisch das erscheinen mag . Die innere
sportliche Entwicklung unseres Volkes beginnterst. Rassezucht kann aber nicht nur den Krir -
per erziehen , auch inner « Qualitäten können
Wandlungen erfahren . Ernst Nebhut .

Literatur.
Männliche Sörperbilbung.

II . Teil : Wert und Ziel . Herausgegebenvon Eugen Matthias und Fritz Giese . (Delphin -
Berlag , Münchens . — Der «rste Teil di«ses vor¬
züglichen Werkes mit d«m Untertitel : „Grund¬
lagen und W« ge" stellt die Einwirkung der Kör -
perbildung auf die Gesundheit und den Charak -
ter dar , fußend auf der Anatomie un>d der Phn -
siologie : der zweite , vorliegende Band gibt die
„?Sege und Ziele " der männlichen Körperbildungan . In seiner Einleitung schon weist Fritz Giesedarauf hin , daß die männliche Körperbildung .wie sie als Turnen , Sport und Gymnastik uns
entgegentritt , mehr verlangen muß als bloße
Form , d . h . also , daß die männliche Körperbil -
düng geschützt werden muß vor Uebertreibuugeuund Beräußerlichungen . Di «s« Einstellung ziehtgewissermaßen als Grundton durch das ganzeBuch. In dem Aufsatze „Historische Stil « männ -
licher Körperbildung " zeigt der Pädagoge Aloys
Fischer , wie unter dem Einflüsse des Zeit -
geistes die Einstellung zur Leibeserziehung
mehrfach wechselte bis zur modernen Einfiel -
lung , die gekennzeichnet ist durch den Satz : Er -
ziehung des Leibes . Die moderne männlicheJugend will , lvie Fischer sagt , den echten Aus -
druck ihres Lebensgefühls auch in ihrer Leib-
lichkeit finden . Dr . Richard Conrad schildertin dem Aufsatz« „Bom Wcs«n und Ziel der deut -
fchen Leibesübungen " die vielfach vorhandene .

— — — ■ _ — —- oe » jpji '

K 'S - sU !»
Leibesübungen zuzuführe « ' ^ t t )der Leibesübungen tn ki . p

^ £n , ift v ^ ft "
Hinsicht zugute kommen »u

^ ,
Inhalt der Arbeiten . FlA
Volkssport
'"

ich D « lNvig und ^jesen » Ä/ -von Earl D > em . Die er» ,

eine » gewissen Gra
^

d

Giese zeigt , wie nötig W ®» Ä
sehen die physische und &« '
durch AusgleichAarbeit - der ,durch AusgleichSarbeu - der »
Wegen die « örperbildu -«
ist . Die Zusammenhange » ^ ^

,«
körperlicher « rbeit ^

ntt A
der Leiter des Leib-^ d Ä
der Dm Ischen Hochf^ il « * ^ {
seinem Beitrage : , , ,^ niU^g ( stA
Arbeit "

. Von gesunder Ali^ ^ k
größere Abhandlung : «-? , <, Müll .^j, tt
lichen Schönheit " von R -bK «» {«
fclS. 16 photogr ^ 'isH« Qtftat ^
Buche beigefügt . Die te

^ -^ igt d '»r^
künstlerisch feinen Bilder erf ^
Matthias in ^ r ArbN ul)i> jt

e Wiw " --,t I""

S. B »n »

Werte . Das Problem der £#

beivegung "
Dieser

werte , -c"- »". nnn -
bildung hat in vorliegen » -

^ ab t t
wissen Abschluß S^ i- nden , ^
gültiger ietit kann , noch ^ ^ „ fen« « | fr T"
forschen muß Zrel aller aufr '^ fjfjit ^beiden Herausgebern g« b-tNrr ^ ^ nS «"jb
den , S^ rk ist die -veitest« -
fchen .
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